
Mittheilungen des naturwissenschaftli~hen Vereines an 
I der k. k, techn, Hochschule in Wien. 

I. 

Einiges über unsere Ebereschen, 
Von J. Ern. Hibsoh. 

A. Neilreich führt in seiner Flora von Niederösterreich pag. 976 
eine Eberesche an, unter dem Namen Sorbus Aria-torminalis Reissek 
mit folgender Charakteristik: .Den gelapptbIätterigen Formen der 
Sorbus Aria selir älinlicli, aber durcli tiefer gelappte, gegen die Basis 
verbreiterte Blätter, die flockig-dünnfilzige graugrline Unterseite der- 
selben und die voii unten nacli oben an Grosse abneliinenden Lappen 
(bei S. Aria der umgelrelirte Fall) rerscliieden. Von S. to~minalis 
durch zweifarbige, seichter eingeschnittene Blätter und vormiirts ge- 
richtete (nicht spreizende) Lappen weit mehr abweichend. Auf dein 
kleinen Anninger (Reissel~).~ Voii derselben Forin spricht NeiIreicli aiicli 
in seinen NachtrBgen zu Maly's Eiiiimeralio pag. 288, sie sei von 
Brittinger auch in Oberijsterreicli beohaclitet und ganz gleich der' 
Ebcresclie, welche Irmiscli (in Garclie's Flora von Nord- und Mittel- 
deutschland) unter dem obigen Bastartnamen hesclireibt. Nach Garcke 
(Fl. V. N. U. RIitteldeutschland 11. Aufl. pag. 141) kommt diese Form 
in Bergwäldern Tliiiringeiis iiizd bei Iioblenz lind Trier einzeln vor. 

Im Rlai V. J. wurde nun auf dein Bisamberge Bei Wien ein 
scliönes Ebereschen-Bäumchen ganz init weisseii BIütlien bedeckt, 
vorgefundeii, welches Blätter hat, die genau iii der Mitte stellen ewi- 
schen denen von Sorbus Aria Crantz und S. torntinalis L. lind die 
mit der vorausgescliickten Beschreibung des Reissek'schen Baslartes 
voii S. Aria und tormi~~alis genau Ubereinstiminen. Icli Iiatte Gelegen- 
heit, diese Form mit den von Reissek auf dem Anniuger gefundenen 
Exemplaren zu vergleichen: die Uebereinstimmung ist eine voll- 
ständige. 

Am 21. Septeinber 1874 kamen mir während eines Ausfluges 
auf den Wechsel eine grosse Anzalil von Eberesclien-Sträucliern unter, 
deren Blätter inich im ersten Augenbliclre gIairbeii machten, auch liicr 
die Reisselr'sche Form gefunden zu haben. Allein das geiiauere Stir- 
diiiin der Blätter und der Frliclite, - letztere waren in reicher Fülle 
vorhanden - ergab, dass diese Wechselforrn den] 5. Aria weit iiiiher 
stand als die oben genannte. Auch im Wiener bolanisclien Garten 
befindet sich ein grosser Ebereschenbaum, welclier jalirlich Bliillien 
und Früchte trägt lind Blätter hat, deren Form die Milte liält zwi- 
schen Sorbus Aria uncl S. torminalis. Nach Bechstein nennt inan ilin 
Pyrz~s rotundifolia, Poiret nannte ihn P. loti folic~. Tlieodor Weiizig 
stellt diese Form in seiner Monographie der Ebereschen (Linnaea IV. 
Sd., Heft 1.3 zu Sorbus latifolia Pers. Auf alle Fiille ist es eine Mit- 
telforin zwischen Sorbue Aria lind S.  torminalis. Solclie I\Iittelforinen 



wurtleii gel\~iss ~ch«ri Iiiiulig beobachte1 iiiid tlieils als Basttirte, tlicils 
als eclite Species 1)escliriebeil. 

So fiilirt ICocli iii seirior Syii. pag. 263 diese Foririeii an iilltor 
~ ~ r b u s  Jcciifolz'a Pers. sya. 11. 38, lind So~Ous scanclicn Lorek, PP~ISS. 
I. 120 (iloii Sorbz~s scundica Fries.), Cisf~tneqzcs lnlifulia Larnardc 
dict. I. liag. 93, C. dentaln Tliuill„ C. /ylbluida Becl~st., P ~ P ~ J S  &B'~uE(J  
Tausch und Azc~rolus Itybl.icZn Borlrhaiis siiitl alles Synonyma. Reissel. 
.und Irrniscli sowolil als Neilreicli und Garclic selieii Iiingegeii diese so 
~ielnairiige Form als Bastart an zwisclien Sorbus A.,t.ia iiiid torfni- 
nalis, weil illre Blätter die Mitte lialten zwisolieii den beiden, lotztge- 
nüiiiiten Forrnen. Diese Eigenschaft und das vereiiizelte Vorlroinniuri 
sind die einzigen Sttitzpunlito diescr Aniialiino. ES trägt aber ilicsc 
Form Bliithoii iiiid Friiclite, und garia abgeselien (Iavoii firidet sicli 
dieselbe nicht inirner unter oder zwisclien beirlen anderen Arben; nur 
deiil Weclisel war die von S. Aria so starlr a11.cvoioheride Fortti t i i .~f  

eineiii Standorte, wo weit und hreit weder S. Arin nocli S. t«r~n.i- 
~&olis soildorri ausscliliesslicli S, aucupcwia zu selicii wai*. Und scliliess- 
licli kn<l die Bliitter iii ihrer F o m ,  so weit bis jutrl die Bcoliiiülilo~~g 
reicht, in jeder HinsicIit coiistant geblieben. Für den Bastart iniisslcii 
erst irgend ~ v e l B e  Beweise gebracht werden. 

Wurdo .rnatr dies0 Art der Forindeutiing in der bosclireiberideii 
BotnniIr coiisecltient diirclifiiliren und alle dicsc Mill;olforineii zwischeii 
zwei belicliig anfgestellben Hauptformen als Bastwrlo (lersclhcn aiif- 
fassen, so würtleii sicli . die g-egenwiirtig als Spec:ies festgehalloiien. 
Ruliepuiilite in den verscliiecleiien Forineiireil.ieii, aiis dcrien sicli clie 
PflaiizeriweIt arihniit:, uni eiri Becleutendes verinindorn iiiiissen. Mai1 
cla1.f obeil niclit ~ l l e  von der ewig scliaffei~dcn Natur 1iervorgebraclil;en 
Pflarizenforinci~ mit GervaIt den fiir uriver~iidcrlich gekaltoncii Sliocies- 
Scliabloiien der .  alten Botaiiiker anpassen wollen. Dio NaLur biltlet 
ihre Forilien niclit iiacli „Scliiinrnolii": ihr Gesßtz ist tiiicildliolie blnii- 
iiigt'tiltiglreit. Niclit zwei Pflanzoiz sind ciiiaritler congraont ; nic11 t ciiio 
eiriziie Pflaiizenspecies zeigt scliarfe Grenze, imrnor zoigei~ sich Uobor- 
(Yiinga zii allen verwandten Forincn. Die Specicjs der alten Scliiilo b 

lcijiirieri lieute iiiir als Ruliepunlrto in auf- ocler absteigcndcii Poririoii- 
ieilien aiifgeftisst ~vcrdeii. 

Dieselliu Anffaswng möclito icli nun ~ u c l i  unserer Sot~bz~s-FoiLiii 
znkoiiiineii lassen : sie ist Mittolforin z\vischeiz A ~ i a  und tormimalis, 
aber riiciit Bastart. Die Bezeiclinnngsweiso S. Arin-to,t*nzinnlis ist iils 
solche ganz passeiicl, alleiii es Liiiipft sicli an diesen Doppelriniricii 
der Begriff des Baslartes; desllalb ist es wolil bessor, den allcii Na- 
iiloa S. Iatifulia Pers. beiziibehsilteii. 

Zurn Schlusse will icli es  vorsticlioi~, dio v o r w a t ~ i ~ t s c l ~ ~ f l l i ~ ~ l ~ c ~ i  
Bezieliuiigen iiiisorer Eb~rosclien auf folgoizde Art: ansandrticlcoii. Icli 
w*llle mir von iiiisoreii Fo~inen die zurn Ausgangspiiiiktr?, wolclio init 
den iibrigen Gattungen rlcr Apfulhiiühter arn inoistc?n atllrriiipfl.. Dioss 
ist; der Fall bei Sorbzls Aria, welche init .Pyrt~s uiid ri~it  A.n~ela?i.cl~ier 
Troil aller1 Eberosclieii ain iiieistmz Vorwai~rli;scliaR acigt. Von tliasrin 
Ausgai~gspiiiiiite lassen sicli clie ancleren Fortnon iri tlrei Reiliciz 1)riii- 



gcri. So!*Bzts A~sia Craiilz = Prnl~tcgus Ariu cr. LiiiiiL. spcc. uiitl ß. 
il. siicc. variirt init am Raiitlo gelappten Bliittcrii. Die Blliltcr von S. 
Aria sind cir~lrid bis eifijrniig Iii1lgli~11. 

Tritt die Lappung auF bei ciruiitlcri I3liitterii, so ist cier ersto 
Scliritt gcmaclit iii der I. Forrueiircilie, melclie uoii S. Arin zu S. 
latifolia Pers. CS. A~icr-tor~~zinalis Reisselc iriid Iriiiiscli) fiilirt untl 
iiiil S. t o ~ w ~ b u l i s  Crciitz ciltlel. Zwvisciieri S. lntifolic~ iiiitl forminalis 
fiillt walirsclieiiilic:li S. Tonrvznskii Illaririili. Srilt tlic Loliliiing Iiiiicegeii 
I~ei 18iiglicli-eirriiidcii Bliiti(trii roii , S. h i n  auf, sci fiilirt die& zur 
11. Foriiieiircilic. Dicscr folg~tritl gelangt inan xiiiiiic:list zii S. scnndicn 
Pries. = Cr. dr in  ß. Liiirit! spec. und . 1 s u e ~ .  = P. ~lcecicrc 
Garclie = P. in.tei.»zerdia Elirhart. Yoii Riertciis iiiitl Iiocii ~ t i r d e  dieso 
Foriil iil RUIiliiig's Flora von Deiilsclil. 3. Btl. 1S31, pag. 428 zii S. 
Arin geziililt. Koch stellt abcx iii seiner Syii. 11: Etl. 1849, pag. 262 
tlieselbe als eigene Spec. auf. iiiit dcrri Nairien S. sann(Ji~:n Fries. 
hrc?ilreicli sagt iii sciiicii Naclilrii~eii zii Mnly's Eituiiicr. pag. 288: 
n Vielleiülil isl S. scu~zdica iirir Varietiit voii Arirt ~ i i i t  gelappte11 unter- 
sciits graiifilzigeri Bliittern" iirid Iiegriiiitlal Iiieinit auch iiieirie Stelliing. 
Hin weiteres GlietI tlur 11. Rcilie ist S. I~,?jbr-idn L. sliix. 689 = CI.. 
Arin y. L. fl. succ. = P. l~ybritln Siiiitli Ilrit. 534 (iioil P, 7~1lbl.ida 
Willd.). Iiocli Syn. pag. 262 weist dieser Foriri sclioii diese steile an: 
n Tri1-ermecIia qiiasi iiiter S.  lylb?.idam et S. ririnua est S.  sccindica 
Pries. Die Foriii P. i1~26)'i?lgiaca, IISC mit iiur aiii Gruritle geznllnteii, 
riirlit gefiederteil Blatterii maclit den Uebcrgang voll S. sca~zdica zti 
lt?jbritla zu einem riocli glatteren. S. Ibybrida L. hildet wieder iii der 
11. Reilie dciz Uebcrgang so~volil zu S. clo?~zestica L. als auch zu S. 
alsczipns.in L. und dadurch wird die Ir. Reilie zii einer an ilirem Eilde 
veriistelf.en. Irmiscli fasst diese Form (in Garclie's Flora voii Norcl- 
lind Mitteldeiitscliland) als Bastart auf: So A~in-rt~sc?~pcrria. Aiicli 
Neilreicli ist iilinliclier Ailsiclit (in Nachtr, zu Maly's Enurn. pag. 2SS): 
n S. l).,?jbrida aut. begreift zwei ~erscliicdciie Bastarte a) S. scanclico- 
n7sczcpccria = S. i~ybrida L. sliec. etl. 11. 684 atid 6 )  S. Aria-uucu- 
pcwia Irmiscli = S. h,ybrida Iiocli Syii. 262. Die n1. For~iicnrcilic, 
wt:lche voi-1 S. Aria aiisstralilt, ist clie kürzeste. Sie iiinfasst bloss 
dio Alpeiiforii~eii Pyrzrs sudetica Tauscli, A ~ i a  Vosdii Jacq. uiid ilZEs- 
pilus C I ~ ~ c r ~ r ~ c ~ e ~ ~ z e s ~ ) i E t ~ s  L., welclie ge.cv«liiilich ziisaiiiincngcfassl wer- 
den i in Nnriieii S. Cl~u?~saenacspileis Cratilz. 

Es baiit. sich tf:dicr Gen. SorOus Craiitz folgenderinnsseri aiif: 
S o r  Iius Craiilz. 

I. For iaemeilie. I 11. Foritieiireilie. I 111. Porriicnrcilic. 

tlustcstica L., aucupu- borminalis Graiitz. ria L. j ~~irii~rnomespi~t~s Crantz 

(Blätter eiruiicl) 

Aric~ Crantz 
lc~.tifolin Persooii 
(Pyl-us To?mxasitaii 

I~ I l a~ l~~ l i  .) 

(Bliitter liii~glicIi- 
ciforinig.) 

sccrndicn Fries. 
( P y ~ i u  tI~tsri~igincn Ilse) 

Nju,,,i(la I, 

CAlpciiforiiten.) 
(Py'tls szldetica Taiiscll) 
(Aria IIostii Jaccl.) 
(lllcsp. Cl~ut~tnenrespi- 

lus L.) 


